
1

22.05.2003 | Nexolab GmbH | Werkzeuge für wirkungsvolles Kapazitätsmanagement

Werkzeuge für wirkungsvolles
Kapazitätsmanagement

Automobil Zulieferinitiative Rheinland Pfalz
Tag der Automobil-Zulieferer 2003

Philip Christian Eller, Nexolab GmbH – BMW Group
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Die Weiterentwicklung automobiler Wertschöpfungs-
ketten steht im Mittelpunkt unseres Geschäftsmodells

� Nexolab ist ein Unternehmen der BMW Group, das im Jahre 2000 auf Initiative
des BMW Vorstandes gegründet wurde

� Nexolab unterstützt seine Kunden bei der Gestaltung und Implementierung
unternehmensübergreifender Lösungen

� Unsere Themenschwerpunkte sind Customer Relationship - und Supplier
Relationship Management sowie Collaborative Engineering

� Der Branchenfokus liegt auf der Automobil- und Fertigungsindustrie
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Agenda

A Die aktuelle Marktsituation und Prognose für die Triade,
Erfolgsfaktoren für die mittelständische Zulieferindustrie

B Das Kapazitätsmanagement heute, eine kurze Bestandsaufnahme
anhand aktueller Beispiele

C Kapazitätsmanagement in der mittelständischen
Automobilzulieferindustrie : Stellhebel für den kurzfristigen Erfolg

D Kapazitätsmanagement in der mittelständischen
Automobilzulieferindustrie : Mittel- und langfristige Anforderungen

E Fazit
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Aktuelle Marktprognosen geben die temporären
Schwierigkeiten der Hauptabsatzmärkte wider
Der Fahrzeugabsatz insgesamt ist durch Rückgang, Unsicherheit und Volatilität gekenn-
zeichnet. Kapazitätsmanagement kann hier helfen...

* Quelle: Automotive News Europe, Juni 2002
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Trends in der automobilen Wertschöpfungskette

Steigende ModellvielfaltSteigende Modellvielfalt

Entwicklung der Modellvielfalt von 1982 – 2002, weltweit
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Quelle: Nexolab ‘02

Reduktion der Fertigungstiefe OEMReduktion der Fertigungstiefe OEM

Quelle: Verband der deutschen Automobilindustrie e.V. VDA – Auto Jahresbericht 2002

Verteilung der KomponentenVerteilung der Komponenten

Quelle: Mercer Management Consulting, HypoVereinsbank
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Auf die Automobilindustrie kommen in den nächsten Jahren weitere entscheidende
Veränderungen zu.
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Kernkompetenz-Strategien OEM

Quelle:BMW Group - Dr. Schuff / Entwicklungsperspektiven für die Beschaffung in der Weltautomobilindustrie 

Fokus:
Innovationsführerschaft

Gestaltungsanspruch Sicherung von
Wettbewerbsvorteilen durch Kontrolle über

- Innovationsrichtung
- Innovationsgeschwindigkeit
- Funktions- und Systemintegration
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Fokus:
Kostenführerschaft

Gestaltungsanspruch Sicherung von
Wettbewerbsvorteilen durch

-Nutzen von Marktwettbewerb
-Marktübliche Standards

Auf Basis der strategischen Definition der Kernkompetenzen der OEMs ergeben sich
die zu erwartenden Leistungsanforderungen für die Zulieferindustrie.
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Die Kernkompetenzorientierung bestimmt heute den Outsourcing-Umfang von Wert-
schöpfung an Partner.

• Outsourcing nicht markenbildender Umfänge

• Professionalisierung der Wertschöpfungskette
durch Produkt- und Prozessführerschaft bei
Lieferanten

Alternative
Lösungsanbieter

Kompetenzlücken

Lieferanten-
entwicklung

Modul- und
Systemlieferanten

Wertschöpfungs-
ketten

Benchmarks

Alternative
Geschäftsmodelle

Betreiber-
modelle, u.a.m.

Insourcing
(z.B. SW-Umfänge)

Eigen-
leistungen

Kaufteil-
umfänge

Outsourcing
(z.B. Pressteile)

Prozessführerschaft

Vorgehen

Auswirkungen

Kern-
kompetenz

Value added

ja

nein

Abb. BetreibermodellAbb. Betreibermodell

Rolling ChassisRolling Chassis

Produktführerschaft

Quelle: Nexolab GmbH – BMW Group 

Konsequenz Kernkompetenz-Strategien OEM
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Erfolgsfaktoren für die Automobilindustrie
bis 2005 ( Top-Five-Erfolgsfaktoren )
Welche funktionalen Ansätze sehen die Unternehmen in der Automobilindustrie, diesen
Anforderungen zu begegnen ?

Supply Chain
Management

Ausschöpfung der Rationalisierungspotenziale bei
mittelständischen Unternehmen entlang der Supply Chain zur

Stärkung der Wettbewerbsfähigkeit

Internationale
Präsenz

Internationale Produktionsnetze  von Hersteller und Mega-Supplier
erwarten vermehrt internationale Kompetenz ihrer

Kooperationspartner

Strategisches
Kostenmanagement

Eine effektive Unternehmenssteuerung benötigt den Einsatz
moderner Kostenrechnungsinstrumente

Time-to-Market
Als Folge der Verkürzung der Produktlebenszyklen wird die

Fähigkeit zur  schnellen  Einführung neuer Produkte und
Produktvarianten zwingend erforderlich

Lieferanten-
Management

Steigende Lieferantenbeiträge an der Wertschöpfung ergeben die
Notwendigkeit einer optimalen logistischen Einbindung der

Lieferanten ( Partnerschaft entlang der Wertschöpfung )

* Quelle: VDA Nr.26 Studie September 2001 Mittelstand, Mega-Supplier und Automobilhersteller
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Partnerschaft in der Automobilindustrie

                                            

                                

                                                                                                              

                                                                  

Sind wir heute wirklich dazu bereit, partnerschaftlich zu denken und zu handeln ?
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Aktuelle Lösungskonzepte : Supply Chain Control
für Engpassversorgungen

                geschätztes Potenzial 2-5AT

Bestandsreduzierung von 15AT Soll auf 5AT ist

Bestandsreduzierungspotenzial von 10 auf 5AT

Transitzeitreduzierung 2AT
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Aktuelle Lösungskonzepte :    Zeitgerechte Material-
bedarfsinformation über die gesamte Leistungskette

Zeithorizont
Zeitlicher Versatz in Abruf und Bedarfsermittlung über die Kette

„Parallele“ Visualisierung von Bedarf, Kapazitäten und Beständen über die gesamte Kette
ergänzend zur klassischen, stufigen Übermittlung von Daten

SICAP *)

1st TierOEM 2nd Tier 3rd Tier

Klassischer
Ablauf

OEM

3rd Tier

1st Tier
2nd Tier

*) Supplier Integrated Capacity Planning
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Aktuelle Lösungskonzepte : Potenzialabdeckung
und Grenzen

1st Tier 2nd Tier .....nth TierOEM

Aktuelle Lösungskonzepte im übergreifenden Kapazitätsmanagement zielen überwiegend
auf die vertikale Integration aller relevanten Teilnehmer in kritischen Bedarfsketten ab.

Die horizontale Informations- / Prozessintegration zwischen den Teilnehmern einer Stufe, die
Erschließung dort vorhandener Synergiepotenziale, findet nur im Einzelfall statt.

1st Tier

2nd Tier

2nd Tier

2nd Tier

...nth Tier

...nth Tier

...nth Tier

...nth Tier

?

?

?
?

?

OEM
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Klassische Stellhebel bei Beschäftigungs-
schwankungen im Kapazitätsmangement der
Automobilindustrie sind bekannt

� Personal: Flexibilisierung der Arbeit durch Arbeitszeitmodelle, 
kontinuierliche Kapazitätsbewertung Personal ( Benchmarking ), kombinierte 
Arbeitsmodelle mit Stammpersonal, Befristeten und Zeitarbeit etc.
� Restrukturierungsprogramme und Reorganisation von Prozessen
� Verlagerung von Tätigkeiten ( Insourcing / Outsourcing )
� Cost-Cutting-Initiativen und Investitionsstops
� Beschaffungsmarktaktivität : Suche nach neuen (günstigeren) Lieferanten
� Auslastungsoptimierung und Bestandssenkung ...

Entsprechende Maßnahmen werden überwiegend innerhalb eines Unternehmens
ergriffen.

Vorhandene Kapazitäten können in bestimmten Grenzen an  Bedarfsvolatilität und -spitzen
angepasst werden. Zielgrössen sind dabei die Steigerung der Flexibilität bei gleichzeitiger
Reduzierung der Kosten einer Unternehmung.
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• Erhöhung
Präventionsgrad

• Störungsminimierung
• Flexibilisierung der

Eigenleistung

• Durchführung vorbeugender
Instandhaltungsaktivitäten

• Nutzung von Leerzeiten zur Anlagenoptimierung
• Insourcing von Instandhaltungs-Fremdleistungen /

resp. Werkzeugbau-Aktivitäten

Instand-
haltung

Im Unternehmen : Fokus auf Flexibilisierung und
Kostenoptimierung ( < 12 Monate )
Handlungsfeld Zielgrößen Maßnahmen

• Kapazitätsauslastung
• Mengen- und

Variantenflexibilität
• Losgrößenoptimierung

•    Zusatzgeschäft außerhalb Automotive
•    KVP, Kaizen, 5S etc.
•    Dynamische Losgrößenrechnung – auch für WIP
•    Kleine-flexible Kapazitätsquerschnitte
•    Fertigungsreorganisation ( z.B. Insel statt Linie )

• Bestandsreduktion
• Flexibilisierung

Losgrößen
• Kooperationen
• Flexibilisierung Verträge

• Synchronisation Bedarfsschwankungen über
Produktionskapazitäten

• Nachverhandlung Verträge mit Lieferanten / LDL
• Kooperation im z.B. Transportwesen
• Erhöhung der Zeitqualität (Servicelevel)
• Überprüfung Fuhrpark ( LKW, Förderzeuge etc. )

Produktion

Logistik

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�
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• Flexibilität
• Mitarbeiterqualifikation

• Führung von (Kurz- und Lang-) Zeitkonten
• Verlängerung von Ausgleichszeiträumen
• Stärkung der individuellen Arbeitszeitsouveränität
• Vermeidung von Mehrarbeit, Reduktion Leiharbeit
• Inanspruchnahme Sonderregelungen (Altersteilzeit,

Lebensarbeitszeit, Werksferien etc. )
• Interne Qualifizierungsmaßnahmen, Jobrotation

Personal

Maßnahmen in Querschnittfunktionen sind für den
kurzfristigen Erfolg entscheidend
Handlungsfeld Zielgrößen Maßnahmen

• Fertigungstiefe
• Eigenleistung Service und

Wartung

• Überprüfung von Kapazitäten und Ressourcen
• Überprüfung / ggf. Anpassung der Make-or-Buy Kriterien
• Insourcing fremdvergebener Leistungen
• Kooperation mit Partnern zum Ausgleich von Kapazitäten

• Kennzahlensysteme
(Key Perfomance
Indicators)

• Kennzahlenssystem für Prozess, Materialfluss und Zeit
• Frühwarnsystem mit tagesaktuellen Auswertungen

etablieren
• Schnelle Reaktion bei Veränderung der Kennzahlen

sicherstellen

• Optimierung
• Repriorisierung von IT-

Projekten

• Ressourcenüberschuss für notwendige Projekte mit IT-
Relevanz nutzen

• Qualifizierungsmaßnahmen für IT-Mitarbeiter
• Anwendertraining inhouse intensivieren

Make-or-Buy

Kosten-
rechnung /
Controlling

IT Systeme

�

�

�

�

�

�
�
�

��

�

�

�

�
�
�
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Moderne Management-Konzepte zum erfolgreichen
Bestehen im Wettbewerb

Kooperationen und Joint Ventures stehen in ihrer zukünftigen Bedeutung für die mittel-
ständische Automobilzulieferindustrie an erster Stelle.

Für neue Kooperationsformen, die in naher Zukunft entstehen können, wird u.a. der
Begriff     „Network of Excellence“     definiert.  Dabei handelt es sich um :

� eine auf das Realisieren von Wettbewerbsvorteilen ausgerichtete 
Kooperation rechtlich und wirtschaftlich selbständiger Unternehmen *)

Kernkompetenz
orientiert

Zielkonvergenz

Hohes gegenseitiges
Vertrauen

Gegenseitige Ergänzung, gemeinsame Ressourcennutzung, Risikosenkung,
Flexibilitätserhöhung

Erlangung kooperativer
Wettbewerbsvorteile

*) Vgl. auch analog : Kaluza, Blecker, 2000 in Wildemann, Supply Chain Management
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Ein Großteil der Zulieferer plant derzeit Aktionen
zur Erschließung von Synergiepotenzialen

kurzfristig mittelfristig

Outsourcing von
Unternehmens-

funktionen

Herausforderungen / Geplante Aktionen nach Größenklassen*)

* Quelle: VDA Nr.26, 2001, Mehrfachnennungen möglich

Kooperationen /
Joint Ventures

Zukauf
Wettbewerber

bis 500 Mitarbeiter > 500 bis 2.500
Mitarbeiter > 2.500 Mitarbeiter

16%

16%

38%

24%

13%

24%

12%

24%

38%

38%

31%

16%

3%

6%

6%

35%

24%

8%

46%
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Vorgehensweise zum Aufbau einer Kooperation
analog Konzept „Network of Excellence“

- Vorgehensmodell - 

Operativer
Fit

GestaltungStrategischer
Fit

1  2  3

Umsetzung

 5 4

Controlling

• Kunden-
ausrichtung

• Markt-/Ressourcen-
orientierung

• Ergänzungs- /
Bündelungs-
potenzial

• Kultur und Grösse
• Vertrauensbasis
• ........

• Organisation
• System-

kompatibilität
• Operatives

Management- und
Führungskonzept

• Information und
Kommunikation

• Infrastruktur
• ........

• Definition
Kooperationsfeld

• Prozessmodell
• Prozessgestaltung
• Nutzen- /

Risikoverteilung
• Vertragliche

Fixierung
• .....

• Cooperative
Scoreboard

• Synchronisation
von Mess- und
Leistungsgrössen

• Partnerschaftliche
Transparenz

• .....

• Planung
• Beschaffung
• Produktion
• Distribution
• Entsorgung
• .....

*) Vgl.dazu : Kaluza, Blecker, 2000 in Wildemann, Supply Chain Management
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Identifikation und Bewertung von potenziellen
Partnerunternehmen ( Beispiel )

Mögliche Bedarfe an Partnerunternehmen

� Verringerung Finanzielles Risiko
� Flexibilität in der Zusammenarbeit
� Erweiterung des bestehenden Produkt-

portfolios
� Eintritt in einen neuen Markt
� Kombination von Kompetenzen
� Zugriff auf neue Technologien
� Relative Stärkung der eigenen

Wettbewerbsfähigkeit
� Erhöhung der Kostenvorteile
� Erhöhung des Unternehmenswertes
� Erfüllung von definierten Zielsetzungen
� ...........

Aufbau und Mitarbeit in Netzwerken ist Bestandteil in der
Unternehmens-Strategie

 Erfahrungen in der Mitarbeit in Netzwerken

 Bisherige Zusammenarbeit mit dem Partner

 Innovationspotenzial in Richtung Produkt

 Innovationspotenzial in Richtung Prozess

 Kostenpotenzial in Richtung Produkt

 Kostenpotenzial in Richtung Prozess

 Unabhängigkeitsgrad des Partnerunternehmen

 Implementierungsgrad von übergreifenden Prozessen

 Integrationsgrad der IT-Struktur

 Management Commitment zur Mitarbeit in Netzwerken

 Offene Unternehmenskultur

-5 -4 -3 -2 -1 0 1 2 3 4 5

Partnerprofil A
Soll - Profil

Zusammenfassung der Partnerkriterien

Bewertungsraster
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Kooperatives Erreichen von Wettbewerbsvorteilen
beginnt ....

Optimierung eigener Leistungsstrukturen

Optimierung durch Kooperation

• Eigen- und/oder Fremdleistung
• Nachfrageorientierte Beschaffung, Fertigung, Bevorratung ( KVP )

• Prozesskostenrechnung, Performance-Messung ( KPI´s )
• Fuhrpark- und Förderzeugoptimierung

• Mitarbeiterqualifikation, Training
• Flexibilisierung externer Dienstleistungen

• Ressourcenteilung : Maschinenkapazität,
Fuhrpark ,Stapler, Wartung und Instandhaltung etc.

• Bündelung von Volumen : Frachten, Materialeinkauf,
externe Dienstleistungen, Lagerflächen etc.

• Personal : Gemeinsame Qualifizierung, Training,
Betriebsvereinbarungen

2003

2003 - 2005

Kultur und Vertrauen

 ... zunächst bei der kritischen Auseinandersetzung mit eigenen Strukturen, wobei parallel
die Vorbereitung, Einleitung und Realisierung von Kooperationen betrieben werden kann.

Werte :
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Kapazitätsmanagement ist nur ein Stellhebel für
den Unternehmenserfolg

Interaction Management
Measuring and Steering

Market &
Customer

Management

Innovation &
Engineering
Management

Production &
Logistics

Management

Value
Management

Stan
da

rd
iza

tio
n

Standardization

Standardization

Die Potenzialerschließung durch Kapazitätsmanagement gewinnt im Kontext mit Kunden-
beziehungsmanagement und Innovation / Engineering an Wirkung.
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Ausblick in die Zukunft :
OEM + Partner im Jahre 2ooX

Vision

Willkommen bei Ihrem Arbeitsplatz im virtuellen OEM & Partner Netzwerk!

My MSCM - Workbench @ OEM + Partner.de

Anlauf /
Neuteile Planung Versorgungs-

kontrolle Transport Rücklauf

Änderungsmanagement

SC Quality

OEM & Partner

NEWS
Marktplatz

 ___  
 ___
 ___

Ansprech-
partner

Virt. Netzwerk
Anlauf
Planung
Versorgung

Organisation
Virt. Netzwerk

BMW
Zulieferer
LDL

Versorgungs-
konzepte

Planung
Transport
Bestand

Maßnahmen zur 
Netzwerk-

stabilisierung

Aktion Status
Betriebswirt-
schaftliche

Prozess-
organisator.

IT-Werkzeuge

Struktur-
organisator.

Rechtliche

Verhaltens-
wissenschaft.

Logistik-
kennzahlen

Vorschauqualität
Versorgungszeit
WE/WA Standzeit

SC
MONITOR

Kapazität
Bestände
Liefertermin
Qualität

Nutzen-
potenziale

Nutzen-
steigerung

Kosten-
senkung

ONLINE-CONFERENCING
• Agenda
• Kalender

• Teilnehmer
• Status

Login / Logout
Gast Login

Wie es funktioniert
Jetzt registrieren
Bulletin Board
Diskussionsforen
Check eMail
Sende Nachricht

Buchen

OEM
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Vielen Dank für Ihre
Aufmerksamkeit

Philip Christian Eller

NEXOLAB GmbH
BMW Group Company
Zamdorfer Str. 100
D-81677 München
Telefon +49-(0)89-99 399-116
Mobil     +49-(0)173-3830-916
Telefax +49-(0)89-99 399-401

E-mail : Philip.Eller@nexolab.com


